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Es freut mich, dass es nun in der Schweiz damit mal losgeht. Es nimmt mich wunder, ob sie eine
Vorreiterrolle wahrnehmen kann und will. Denn wie ich schon in anderen Artikeln zu diesem
Thema schrieb: Wer wie Mörgeli sagt, dass er faul rumliegen würde, wenn er nicht Geld verdienen
müsste, hat es sich nie wirklich überlegt, bzw. gehört nicht zu all denen, die das
'Dem-Geld-Nachrennen' eigentlich satt haben. Die es aber tun müssen, weil dieses System keine
andere Art der "gleichwertigen Daseinsberechtigung in der Gesellschaft" kennt.

Leute wie Mörgeli wären ja auch kaum mit CHF 2500.- monatlich zufrieden. Weder würde es ihnen
für die Fixkosten noch für ihre Wünsche genügen. Die werden weiterhin ihre Lebenszeit dafür
investieren können, sich die Energie (=Geld) zu beschaffen, die sie mehr brauchen.

Genau so soll es nämlich sein: Die, die Geld verdienen wollen, werden das genauso machen können
wie bisher. Und die anderen, die mit weniger zufrieden sind, werden sich freuen können, dass sie
nicht mehr stigmatisiert und verachtet werden. Es wird aber auch keinen Neid mehr geben müssen
von Personen mit wenig Einkommen auf (Schein)-IV-Rentner: Ich habe in meinem Bekanntenkreis
einen Mann, der hat bei der IV oder wo auch immer gut gejammert, so dass er nun bisher unbefristet
CHF 4000.- monatlich bekommt. Fürs Nichts-Tun, dafür, dass der Verlust seiner Arbeitskraft von
irgendeiner Versicherung so eingeschätzt wurde. Die Verkäuferin - oder auch in bestimmten
LEbensphasen ich selbst - leb(t)en teilweise unter dem Existenzminimum und andern wird die
Kohle in den A*** geschoben. Auch dies würde wegfallen.

Denn Miete und Essen können sogar in der teuren Schweiz damit gedeckt sein. Das Minimum eben.
Für die einen wird's knapp, die anderen haben dann gar schon etwas übrig an Monatsende.
Bescheidene Leute, Aussteiger, Menschen mit anderen Werten ... endlich könnten sie sich
vorurteilsfrei angenommen fühlen. Nicht als Menschen zweiter, gesellschaftsunfähiger oder
verweigernder Klasse. Und der Umwelt tät's auch gut, denn ich will ja nicht wissen, wieviele Leute
eigentlich lieber ihre Lebenszeit anders als im Stau im Pendelverkehr verbringen möchten ...
weniger stehende Autos, weniger Peak-Energie für die Bahnen ...

Mörgeli wird sich die Kohle schon holen. Aber er soll eben nicht mehr sein negative Menschenbild
herumposaunen. Es trifft wohl auch bei ihm nicht wirklich zu. Doch als Gassenhauer funktioniert's
halt. Und Phrasendreschen, das können sie ja gut, die SVPler.

Also, Unterschriften abgeben fürs bedingungslose Grundeinkommen. Jetzt.
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